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1.) 

L 

Re1chskommissar Or.SeyB-lnquart 10637/ 
Den Haag 

Lj1b~r PartaigenosseS e y a - j n qua r t 

Auf ihrt:n Brief vom 4.5.1942 '1'111 
ich Ihnen jJl aller Ei le, bevor ich erneut eine D ienst-· • reise antrete, antworten. FUr Ihre Ausf~;hrungen dan;-.a 

.. l.J1t. 

ich Ihnen sehr herzlich. Ich nehme dazu fölgenrlar-
maBen Stellung: 

1.} Ich kann und werde a 1& !(olchs-

führer-H niemals eine Konzession in der :~lchtul1g 
Dachen, daß ich air die Ernennung von FUhrern von 
einer dritten Seite her kontrollieren und Uberlachen 
lasse. 

2.) Seit Bestehen der H ist es 
selbstverständlich, daß die» dem vom Fahrer aner­
kannten Leiter anhängt und den Ehrgeiz hat, setnen 
aol1t1schen Kampf Qögltchst am besten von al1ed seinnl 
Gliederungen zu unterstutzen, wenn notwend1g mit 
La i b und Leben. 

3.) ~lussert hat ja deM FUhrer ae11:un 

Eid geschworen. "re dies nicht dar fall, dann könnte 
es selbstverständlich Kontroversen gaben. Nachde; 
aber Musaert auf d~n fUhrer vereidigt ist, nachdem 
dar Je1chsfUhrer-H auf den fUhrer ve,"s1d1gt ist, und 
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die uiiderHind1sche H auch. auf den FUhrer ·vereidigt 1 
i 

wird, ast irgendeini Überschneidung oder die Gefahr, 1 
I 

daß die niederländische ~ daa auf den FUbrer vereSdig- I 
~ 

ton Leider d~r NSB. keine treue S6folgach~ft letaten 
IUrde, unmöglich. 

~ ., 
• 4.) Herr MusIert hat, wie Sie 

_~.t,~ 

schrei ben, 0 Ifen bar· dia Sorge, daß die "k 1 einen Gät ter'! 
unter Berufung auf seine unmlttelbare Befehlsgewalt 
von oben Dinge macben, die politisch schädlich sind. 
Diese Gefahr besteht jn gar keiner Wejs8. Uachde~ dar j 

Führer lIir 'in einer Besprechung noch einmalliederholte 
wa. er Herrn ~usaart gel.gentlich seiner Vereidigung 
gesagt hat· und las in dem Satz gipfelte: "Herr Mussert 
Sie können die. straße von den Hiederlandennach 08r11n , 

I nicht breitgenug lachen~ und er außerdem bei dar Be- I 
sprochung des Problems W1ederlande-Deutscbes aejch auf } 

. 
sich salbst und seine Hoimat hingewiesen hat, kann ich ~ 

~ feststellen, daß die groBger.an1sche Ausrichtung der I 
niederländischen H einwandfrei dem vom Führer- fltt Herrn! 
!1usaert. bei der Vereidigung niedergelegten Kurs ent­
spricht. 

Wenn allerdings Herr Mussert der 
Anat,ht tat, daß die groBdietschan Exkursionen einzel­
ner seiner UnterfUhrtr die reltanschauliche Untwsrjch­
tung fUr alle Angehörigen der .NSß. und ihre Gliederun­
gen a 8 in 8 U 8. dan n 18 r den !. t eh Ü bor & eh ne j dun gen erg 8 b 811,: 
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Oie von ihm befUrchtete Gefahr. daß 
einzelne Unterorgane eigenwillige Politik treiben 
könnten, bestUnde praktisch genommen 1a in jeder 
Organ1sa!1on. Sj~ läßt sich ohne weiteres dadurlh , 
bannen, daß Einzelfälle zunächst an Ort und Stelle -
Uber den Re 1 ehskomm issar und über d Jn Höheren tt- une 
rol~zeifUhrer aus der Welt geschafft-ierden. Wenn 
Herr MusIert glaubt, hier nicht zu Rande zu kommen, 
kann er sich an den RelchsiUhrer-H wenden, oder, 
wenn er auch in diesem letzten Fall nicht zu dem 
von ihm' geliUnschten Erfolg kommt, kann er sich jeder 
zeit an den FUhrer wenden. Es sind also drei Be­
schwerde-Instanzen da, die jedes Unheil und jedes 
Übel abstellen können. 

5.1 ,~ Ubrigen dünkt kein Mensch 
daran t d 1e nieder länd ische 1) aus dem Hahmcn der 
NSB. ' auszusehe iden, we 11 dazu gar ke 1no rJo t.end L' 
keit vorliegt. 

6.) Ich bin auch Ihrer Ansicht, daß 
falls dar Eid der Parteifunktionäre auf Mussert vor 
dSIL 17. Mai abgelegt wird, dann der H-Etd gegenUber 
dem allgeme1nen Eid e1ne Steigerung bedeutet. Mit 
der Vereidigung der Parteifunktionärs, die auch 
zugleich Mitglied dar niederländischen H sind·, bin 
ich durchaus einverstanden. 
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Di6 Entscheidung des Führers liegt. wie ich 

bei t~QbergruPP8nfUhrer Wolff feststellen konnte, 
noch nicbt vor. S1e werden ja sicher un~jttelbar 
von der ~1cnstste 11e des F~lbrers unterrichtet werden, 
andernfalls erhalten Sie von mtr, sobald ich von der 
Entscheidung des FUhrer in Kenntnis gesetz~\bin,. 
farnschr1ft11ch Hachricht. . ' "'" 

So sehr icb mich auf die Tage in den Nieder­
landen gefreut hätte, so sehr gebe ich jetzt zu beden­
keD öb 8S richtig ist, daß ich nach den widorlichen 
Schwierigkeiten, die"von setten des Herrn"t.tussert 
gelegentlich dieser oinfachen Vereidigung d~r ~t-Nänner 
gemacht Werd8Q, Uberhaupt komuen soll. Bei unseren 
i~Männern habe jch ohned1es keine ßefUrchtung, daß 
sie ~tr davonlaufen. 

leh nabe inzwischen noch bai H-GruppenfUhrar 
K a' u t er nachfragen lassen, reIches die alte 
niederländische Form des Wortes "du" vor rund 30a b1s 
4:]0 Jahren .ar. 

Herzliche Grüße 

i~GruppenfUhrer Rauter 
j~GruPP8nfUhr.r Berger 
t~Ob8rgruPP8nfUhr8r Heydr1ch 
t~ObergruPP8nfUbrer lo1ff 

und 

H 

durchachr1ftlich .1t ddr Bitte 
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